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Luther: Fragen zum Film

1) Welches Ereignis veranlasste Luther sein Leben in den Dienst Gottes zu stellen?                                                                                                              Angst vor dem Tod bei Gewitter      
2) Was hätte der Vater lieber gesehen?                                                                                  Er sollte Jura studieren (ist höher angesehen).
3) Welches Bild bot sich Luther, als er in Rom ankam?                                Furchtbare Armut; Streit; Priester sind mit Prostituierten gegangen; Bordelle für den Klerus; Ablass wurde bezahlt; Menschen krochen kniend und betend die Kirchentreppe hinauf; er wurde vom Beten abgehalten, aus dem Gebet gerissen; Marktschreier verkauften massenweise Heiligenfiguren; Reliquien wurden geküsst, damit man Jahre im Fegefeuer erlassen bekam.
4) Weshalb war diese Erfahrung für sein weiteres Leben wichtig?                                   So wollte er nicht leben und Gott dienen. Er wollte den Papst über diese Zustände informieren und die Kirche verändern.
5) Womit konnte man sich von den Sünden befreien?                                          Kauf von Ablassbriefen, Spenden
6) Wohin schickte ihn sein geistlicher Vater  (der Lehrer im Kloster) zum Theologiestudium?                                                                                                   Wittenberg
7) Weshalb war er dort bei den Bürgern im Dorf nicht willkommen?                               Sie hatten Sorge, dass sie für den neuen Priester wieder bezahlen müssen.
8) Womit gewann er ihr Vertrauen?                                                                             Er bestattet den Jungen, der Selbstmord begangen hat. Selbstmörder durften zu der Zeit nicht auf öffentlichen Friedhöfen beerdigt werden, weil sie als verdammt galten und den Anderen die Totenruhe störten.
9) Wer war der Mann mit der großen Reliquiensammlung (Überreste von Körperteilen oder Kleidung von Heiligen)?                                                               Kurfürst Friedrich der Weise von Sachsen
10) Welche Päpste herrschten  zur Zeit Luthers?                                                        Papst Julius, Papst Benno, Papst Leo    
11) Was waren ihre Eigenschaften?                                                            machtbesessen, geldgierig
12) Für welchen Bau brauchte die Katholische Kirche damals enorm viel Geld?

Peterskirche

13) Womit arbeitet der Ablasshändler, um die Leute zum Kauf eines Ablassbriefes zu bewegen? (sein mächtigster „Verbündeter“)

Mit der Angst und Unwissenheit der Menschen; mit Schockbildern von schreienden Menschen im Feuer; mit Tricks ((lässt sich die Hand verbrennen und verspürt keine Schmerzen)
14)  Was bedeutet der Satz von Tetzel: „Wenn das Geld im Kasten klingt, die Seele aus dem Fegefeuer springt.“? Wenn man spendet (Ablassbriefe kauft), kommt man gleich zu Gott und nicht vorher ins Fegefeuer.
15) Was hängt Luther an die Tür der Kirche zu Wittenberg?                                                                 95 Thesen  
16) Worum ging es inhaltlich?

Verhaltensregeln für Christen nach dem Evangelium;   Information, dass der Kauf von Ablassbriefen nutzlos ist, weil die Sünden durch den Kreuzestod Jesu bereits vergeben sind.

17)  Was sollte Luther tun, als er beim Kardinal vorgeladen wurde?                         Unterwürfigkeit zeigen, knien, Augen senken, widerrufen              
18) Was wollte Luther aber tun?                                                                                                          Er will debattieren und überzeugen
19) Warum warf der geistliche Vater ihn aus dem Kloster und entband ihn von seinem Gelübde?                                                                                                      Er müsste ihn sonst an die Obrigkeiten verraten. As will er nicht. Mit dem Rauswurf schützt er Luther.
20)  Wie stellte sich der Kurfürst von Sachsen zur Auslieferung Luthers an Rom? Er will ihn nicht ausliefern, weil er dort umgebracht würde. Er unterstützt Luthers Lehre und ist stolz auf ihn.
21)  Was meinte der Papst mit dem Satz: „Ich gehe nicht davon aus, dass euer Mönchlein an einem Kardinalshut interessiert wäre?“ Er würde Luther gern einen Kardinalstitel anbieten, damit er den Mund hält und Ruhe gibt (Bestechung). Die Antwort lautet: „Luther würde sich schämen, ihn zu tragen.“
22)  Welche Anordnung verfügte der Papst betreffend Luthers Schriften?           Schriften sollten verbrannt und beschlagnahmt werden, damit sie aus dem Gedächtnis der Menschen verbannt werden.
23) Wie waren der neue junge Kaiser und der Kurfürst von Sachsen verwandt?         Neffe und Onkel
24) Welchen Eindruck macht der junge Kaiser auf dich?                               beeinflussbar, schwach, kein eigener Wille
25)  Wo und wann fand die letzte und entscheidende Anhörung Luthers statt?         In Worms
26) Hat er widerrufen? Begründe! Er konnte nicht widerrufen, weil er aus bestem Wissen und Gewissen geschrieben und gepredigt hat. Er sagte: „Hier stehe ich, ich kann nicht anders. Gott helfe mir.“
27) Was passierte danach?                                                                                      Tumult im Saal und draußen; Menschen feiern ihn. Der Klerus verabredet, dass er auf dem Heimweg – trotz der Zusicherung des freien Geleits – ermordet wird. Auf dem Heimweg wurde er überfallen 

28) Wohin brachte man ihn?                                                                                                               Auf die Wartburg
29) Wer war für die Entführung verantwortlich?                                                                           Der Kurfürst, weil er dem Papst zuvorkommen wollte und Luther damit rettete
30) Was machte Luther in seiner „Gefangenschaft“?                                                                  Er übersetzte das Neue Testament
31) Weshalb war sein Tun wichtig?                                                                                        Alle Menschen sollten die Bibel lesen und verstehen können, auch nicht studierte.
32)  Wie reagieren die Bauern darauf, dass Luther nicht widerrief?                       Plünderungen von Kirchen und Klöstern, Raub, Mord
33) Weshalb?                                                                                                                        Sie haben ihn missverstanden und seine Worte verdreht. Sie dachten, sie dürften Gewalt anwenden. Sie dachten, Luther sei tot und sie müssten nun seine Lehre umsetzen und mit Gewalt die Kirche verändern.

34) Wie stellt sich Luther zur Reaktion der Bauern? Er nimmt Anteil an ihren Sorgen, Er verurteilt die Gewalt. Er wird schwermütig.
35)  Unter welchem Namen erschien Luther danach in der Öffentlichkeit um unerkannt zu bleiben?                                                                                       Junker Jörg
36)  Welches Geschenk brachte Luther dem Kurfürst von Sachsen, als sie sich zum ersten Mal begegneten?

Übersetzung des Neuen Testaments
37)  Mit welchem weiteren Akt besiegelte Luther den Bruch mit der kath. Kirche endgültig?                                                                                                                      Er heiratete Katharina von Bora, eine abtrünnige Nonne.
38)  Was geschah mit Luthers Bruder Ulrich?                                                                 Er ging in die Welt um zu predigen. An der Grenze wurde er gefangen und verbrannt.
39)  Welche Forderung stellte der Kaiser 1530 an die Landesfürsten?                                                        Alle sollten sofort den lutherischen Glauben ablehnen und nach katholischem Glauben und Ritus beten.                                                            
40)  Wie reagierten die Landesfürsten auf die Forderung des Kaisers?                       Sie bestanden darauf, ihren Glauben selbst wählen zu dürfen, auch wenn das ihren Tod bedeuten würde. Sie bestimmten von da an, welche Religion in ihrem Gebiet vorherrschen sollte. Dies ging in die Geschichte ein als der Augsburger Religionsfrieden. 
41)  Was erfährst du über Luther im Abspann?                                                       Er lebte noch 16 Jahre; er hatte 6 Kinder; Bibelübersetzung war der Grundstein für die gemeinsame deutsche Sprache; 540 Millionen lutherische Christen gibt es heute weltweit; 
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